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Volkmarsen
Kugelsburg-Spektakel
Vorbereitungen laufen.

Korbach
Altstadt-Kulturfest vom
29. Juni bis 2. Juli.

„Discovery Day“
Jugendliche können neue
Möglichkeiten entdecken.

Regierung ist seit Jahren tatenlos
Apothekenstreik gegen zunehmende Probleme bei Medikamentenversorgung

theke zu übernehmen. „Das
Risiko will keiner mehr ein-
gehen“, so die Apothekerin.
Daher fänden aktuell etliche
ältere Apotheker keine Nach-
folger. „Für viele ist die Über-
gabe aber in der Planung für
die Rente vorgesehen gewe-
sen. Viele arbeiten nun län-
ger, weil die Rente sonst
nicht zu finanzieren ist“, so
Gimpel. „Ich habe Kollegen,
die deshalb mit 70 oder 75
Jahren noch im Dienst sind.“
Christoph Lohstöter, Inha-

ber der Löwen-Apotheke in
Bad Wildungen, bedauert,
dass es in Nordhessen keine
Schulemehr gibt für denAus-
bildungsberuf der Pharma-
zeutisch-technischen Assis-
tentin (PTA). Dies trage zu
dem Personalmangel bei.
Das veränderte Konsum-

verhalten führe dazu, dass
immer mehr Patienten ihre
Medikamente im Internet be-
stellen, wissen Lukas Frigger
von der Akazien-Apotheke in
Bad Arolsen und Gunther
Böttrich, der die Burg-Apo-
theke in Volkmarsen in drit-
ter Generation führt. Sie ver-
weisen auf die Vorzüge der
Apotheke vor Ort.
Hiesige Apotheken könn-

ten Medikamente oft schnel-
ler liefern als Versandapothe-
ken. Sie böten dazu wohnort-
nah persönliche und hoch-
wertige Beratung an, sie er-
brächten Dienstleistungen,
stellten individuelle Rezeptu-
ren her, könnten spezielle
Arznei ausgeben und Not-
dienste leisten. „Außerdem
bleiben die Steuern vor Ort,
das stärkt die Region“, sagt
Gunther Böttrich. alw/srs/ma

„Insbesondere nach Erhö-
hung des Zwangsrabatts der
Apotheken an die gesetzli-
chen Krankenversicherun-
gen.“
„Es ist immer schwieriger,

Personal zu bekommen“, be-
richtet Stefanie Gimpel. „Die-
ses Jahr sind bei mir gar kei-
ne Bewerbungen eingegan-
gen.“ Und Hochschulabsol-
venten interessierten sich
nicht mehr dafür, eine Apo-

Apotheke Hatzfeld beschrei-
ben: „Als Apotheker auf dem
Land habe ich keinen Mitar-
beiter, dermichmal vertritt“,
so Schulte-Englert. Jede
sechste Nacht übernehme er
den Notdienst. „Das möchte
ich auch vergütet bekom-
men.“ Der Ertrag für die Apo-
theken werde immer gerin-
ger, unterstreicht auch Gun-
ther Böttrich von der Burg-
Apotheke in Volkmarsen.

Sicht der Apothekerin.
Was den Apothekern auch

fehle, sei die Wertschätzung
der Politik und eine angemes-
sene Vergütung. Letztere sta-
gniere seit rund 10 Jahren,
trotz gestiegener Kosten.
Schon 2012 mussten Apothe-
kenwegen der Honorarforde-
rungen streiken. Karin Burk
von der Bären-Apotheke in
Battenberg und Dr. Daniel
Schulte-Englert, Inhaber der

Waldeck-Frankenberg – Heimi-
sche Apotheker schlagen
Alarm: „Die Politik spart uns
zu Tode“. Viele Apotheken
seien kurz vorm Aufgeben.
Die Lieferengpässe bei le-
benswichtigen Medikamen-
ten beschreiben sie als be-
sorgniserregend.
Mit einem bundesweiten

Streiktag haben die Apothe-
ken versucht, die Bundesre-
gierung zum Handeln aufzu-
fordern.
In Hessen hat sich die Zahl

der Apotheken von 1412 (De-
zember 2021) auf 1377 (März
2023) verringert.
Aktuell meldet das Bundes-

institut für Arzneimittel und
Medizinprodukte Hunderte
Medikamente, die für
Deutschland kaum lieferbar
sind - darunter Antibiotika-
Säfte, Insulin und das Brust-
krebs-Medikament Tamoxi-
fen. Das liege unter anderem
an den Rabattverträgen der
Krankenkassen und dem da-
mit verbundenen Preisdruck
für die Arzneimittelherstel-
ler, so die Apotheker. Gleich-
zeitig steigt dadurch der per-
sonelle Aufwand in den Apo-
theken. „Eine Mitarbeiterin
ist den ganzen Tag damit be-
schäftigt, Medikamente zu
beschaffen“, sagt AnnikaMel-
cher, Apothekerin in Adorf.
Für rund 400 Einzelpositio-
nen, die normalerweise auf
Lager sind, müssten sich die
Mitarbeiter nun täglich um
Nachschub bemühen, berich-
tet Stefanie Gimpel, die seit
16 Jahren die Stern-Apotheke
in der Brunnenstraße in Bad
Wildungen leitet. Eine un-
haltbare Situation aus der

Drastisches Bild: Während des Protesttages lag ein Kindersarg im Schaufenster. Auf die Ge-
fahr des Apotheken-Sterbens machten (von links) Sabine Kelling, Bianca Leye und Irena Ko-
lodziej von der Eisenberg-Apotheke in Korbach aufmerksam. FOTO: WILHELM FIGGE
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Musik und mehr im Herzen der Altstadt
Korbach feiert vom 29. Juni bis 2. Juli Altstadt-Kulturfest

wird.
Für viele Korbacher das

Weindorf das Highlight des
Festes. Dieses Jahr findet hier
unter anderem ein Konzert
des österreichischen Sängers
Alexander Eder statt. Auch an
den anderen Tagen ist mit
der Reggae-Band „Marleys
Ghost“, der ausschließlich
männlich besetzten Band
„Schlagerschlampen“ oder
den bairischen „Grumis“ or-
dentlich was los im Wein-
dorf.
Nach der Neugestaltung

der Freilichtbühne findet
dort der kostenpflichtige
Abend mit „A Tribute to Si-
mon & Garfunkel meets clas-
sic - DuoGraceland“ statt. Der
Abend ist bereits ausver-
kauft, es wird keine Abend-
kasse geben.
Wie schon beim vergange-

nen Altstadt-Kulturfest, wer-
den im Bereich um den Pran-
ger Handwerker und Künst-
ler aus den verschiedensten
Bereichen ihr Können de-
monstrieren undMitmachak-
tionen anbieten.
Die Stadt Korbach freut

sich auf ein buntes und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm im Herzen der Alt-
stadt und bedankt sich bei al-
len Sponsoren, ohne die die-
ses Fest nicht möglich wäre.

versorgt.
Für gibt es neben Pro-

grammpunkten wie „Deine
Kinderband“ und der Mini-
Mitmach-Disko vor dem Süd-
portal der Kilianskirche wie-
der das „Kinderdorf“. In ver-
schiedenen Zelten finden
dort wechselnde Aktionen
statt. Direkt daneben gibt es
vor dem Haupteingang des
Wolfgang-Bonhage Museums
ein Straßencafé, welches
durch verschiedene Vereine
und Institutionen betrieben

Die Rathaus-Bühne steht
im Zeichen handgemachter
Rock- und Popmusik. Beson-
deres Highlight wird der Auf-
tritt von Europas No.1 Rob-
bie-Williams-Tribute-Band
„The Robbie Experience“ am
Samstagabend. Aber auch an
den anderen Tagen ist man
bei guter Rockmusik von
„Betty Ford Sound Therapy“
und den „BARockern“ sowie
der vom Hansefestival be-
kannten Indie-Folk-Band „Ti-
cket to Happiness“ bestens

Korbach - Gemütlich zwi-
schen Fachwerkhäusern
schlendern, Musik von Reg-
gae über Rock und Pop bis
Chormusik, dazu eine Fest-
meile mit Kunsthandwerk,
Gastronomie und Straßen-
künstlern - das ist das Korba-
cher Altstadt-Kulturfest! Je-
des Jahr am ersten Juli-Wo-
chenende ist AKF-Zeit in Kor-
bach. Das 23. Altstadt-Kultur-
fest findet vom 29. Juni bis 2.
Juli statt.
Entlang der Festmeile las-

sen sich wieder viele High-
lights finden: Im Hof der Mu-
sikschule kann man mit „Le
petit Paris“ französisches
Flair hautnah erleben. Die
Lengefelder Straße lädt zum
Verweilen ein. Hier präsen-
tieren sich unter anderemdie
Stadtbücherei und das Ju-
gendhaus mit verschiedenen
Angeboten. Am Feldhühner-
chen-Kump gibt es Live-Mu-
sik.
Auf dem Obermarkt wer-

den im Schatten der Stadtbü-
cherei wieder Cocktails ange-
boten. Das Programm in den
Abendstunden reicht von ei-
ner Mallorca-Party bis hin zu
elektronischer Musik. Am
Sonntagwird gemeinsammit
Grillweltmeister Klaus Brei-
nigWaldecks Grillmeister ge-
sucht.

Korbach feiert Altstadt-Kulturfest: (v.l.) EWF-Prokurist Stefan
Kieweg, Chef-Organisator Denis Heller und Bürgermeister
Klaus Friedrich bei der Ankündigung. FOTO: PHILIPP DAUM

Kunstverein zeigt „4Art(en)“
Neue Ausstellung im Korbacher Bürgerhaus

aus, die aus Stoff und Sticke-
rei bestehen. Inge Kümper-
ling aus Usseln hat Bilder mit
grafischen und ethnischen
Elementen mitgebracht.
Die Bilder der sieben Künst-

lerinnen und Künstler sind
dienstags bis freitags von 16
bis 18 Uhr sowie Samstag und
Sonntag jeweils von 15 bis 17
Uhr in der Galerie des Kunst-
vereins im Bürgerhaus zu se-
hen. Der Eintritt ist frei. lb

mitgebracht. Motive sind die
Stechbahn mit Rathaus, ein
Schrottplatz oder eine
Strandszene. Andere Bilder
zeigen die Beziehung zwi-
schen der Architektur des
Korbacher Museums und der
Kilianskirche.
Schwarz-weiße Porträts

und Körperstudien zeigt Ru-
dy Hassan. Angelika Förster-
Schulze stellt Bilder aus ihrer
Serie Schöpfungsgeschichten

Korbach – Der Kunstverein
Korbach zeigt inGruppenaus-
stellungen regelmäßig Wer-
ke von Mitgliedern des Ver-
eins. Unter dem Titel „4
Art(en)“ sind bis zum 28. Juli
Arbeiten von Günter Göge,
Iris Kramer, Inge Kümper-
ling, BeateHeinemann, Ange-
lika Förster-Schulze, Markus
Heßler und Rudy Hassan in
der Galerie im Bürgerhaus zu
sehen.
Diesmal zeigen sieben statt

vier Mitglieder ihre Bilder,
doch der Titel der Ausstel-
lung bleibt gleich: „4 Art(en)“
heißt sie, was auf die große
Bandbreite künstlerischer
Ausdrucksformen hindeutet,
die an den Wänden der Gale-
rie im Bürgerhaus hängen.
Günter Göge zeigt eine Serie
Fotos, die das Sparkassen-
Hochhaus zu verschiedenen
Anlässen und Tageszeiten im-
mer aus der gleichen Per-
spektive zeigen. Beate Heine-
mann fängt als Schnellmale-
rin atmosphärische Szenen
ein. Iris Kramer zeigt gegen-
ständliche Bilder, die sich ins
Abstrakte auflösen. Markus
Heßler hat ganz unterschied-
liche Bilder – sowohl stilis-
tisch als auch im Format –

Szene aus einem Straßencafé von Markus Heßler: Die Ausstel-
lung „4 Art(en)“ im Bürgerhaus zeigt Bilder von Mitgliedern
des Korbacher Kunstvereins. FOTO: LUTZ BENSELER
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KAUF in Deiner HEIMAT!
Hierwird extremgespart!

Hier gibt es auf ein Teil
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Kunde einlösbar!
Nicht kombinierbar mit

anderen Rabatt-Aktionen.

Gültig bis 1. Juli 2023

TREUE-RABATT
auf den ausgezeichneten

günstigsten Preis.
Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

%%

Fo
to
:p
h
ot
ot
h
ek
.n
et

Zukunft schaffen wir.
Gemeinsam vor Ort.

Weitere Informationen:
spdfraktion.de

Mi., 28.06.2023, 10 – 13 Uhr
Prof.-Bier-Straße
34497 Korbach

Esther
Dilcher

V.i.S.d.P.: Josephine Ortleb, MdB, Parlamentarische
Geschäftsführerin der SPD-Bundestagsfraktion,
Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Was macht Lebensqualität
vor Ort aus?
Sprechen Sie mit mir darüber.

MdB

Gemeinsam sindwir unaufhaltsam.
3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.

Verschiedenes

Wer verkauft oder verschenkt
Angelruten und Zubehör? Tel.
05623-930760

Immowelt

SUCHEN für unsere Interessenten
Wohnhäuser und Bauernhöfe
05636-9296 Bergenthal Immobilien

Zeitunglesen heißt
informiert sein
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Vorbereitungen für das Kugelsburg-Spektakel laufen
Sanierung des ersten Turms fast abgeschlossen – Bühne und Dach bis Ende August fertig

Stadt mit einer höheren För-
dersumme aus verschiede-
nen Töpfen.
Die Neuerungen am Res-

taurant sind noch nicht ganz
abgeschlossen. Ein Teil der
Terrasse soll noch mit einem
Glasdach versehen werden.
Bisher ist das Dach nicht lie-
ferbar, Wolfgang Funke
hofft, dass es im Herbst ange-
bracht werden kann. jj

dort die Mauerwerkssanie-
rung an. Die obere Ringmau-
er sei in Ordnung, ein Teil sei
jedoch Wasser ausgesetzt
und deshalb sanierungsbe-
dürftig. Das Wasser soll künf-
tig abgeleitet werden. An der
unteren Mauer gebe es einen
kleinen Teil mit Frostschä-
den. Dort werde das Mauer-
werk ausgebessert. Für die-
sen Bauabschnitt rechnet die

Matsch laufenmüssten, sagte
der Bürgermeister. Die Bäu-
me blieben unberührt, sie
würden stehen bleiben.
Der ehemalige Wohnturm

und Teile der Burgmauern
sind Teil des folgenden Bau-
abschnitts. Im Innern des
Turms seien zwar Fugen he-
rausgefallen, einsturzgefähr-
det sei er aber nicht, betonte
Vahle. Zunächst stehe auch

Wahrscheinlich nicht fer-
tig bis zu der Veranstaltung
wird der Parkplatz. Wie die-
ser gestaltet werden solle, ist
noch nicht ganz klar, machte
Wolfgang Funke von der Bau-
verwaltung deutlich. Entste-
hen sollen aber auch Park-
plätze für Busse, Wendemög-
lichkeit inklusive.
Das Ziel sei, dass die Besu-

cher bei Regen nicht durch

Volkmarsen – Die Vorbereitun-
gen für das Kugelsburg-Spek-
takel laufen auf Hochtouren.
An der Veranstaltung, die am
2. und 3. September stattfin-
denwird, gebe es großes Inte-
resse, wie Bürgermeister
Hendrik Vahleweiß.Mehr als
20 Hütten seien bereits ge-
plant.
Die Korbacher Mittelalter-

gruppe „Strack Düer“ wird
mit einem großen Zelt dabei
sein. Auch viele Volkmarser
wollen mitmachen. Es wird
Musik geben, Aktionen für
Kinder sowie Essen und Ge-
tränke. Angedacht ist zudem,
einen Shuttleservice an den
beiden Festtagen anzubieten.
In spätestens zwei Wochen

wird das Gerüst am Turm der
Kugelsburg verschwunden
sein, kündigt Vahle beim
Ortstermin an dem Volkmar-
ser Wahrzeichen an. Das
Mauerwerk am Turm sei fer-
tig, das Geländer liegt schon
bereit.
Die Fortschritte bei der Sa-

nierung sahen sich die Mit-
glieder des Bau- und Umwelt-
ausschusses an. Die Fugen
sind am Turm erneuert wor-
den, laut Statikern sei er sta-
bil. Sobald das Gerüst abge-
baut ist, wird das Geländer
angebracht, dann folgen das
gläserneDach und die Bühne.
Bis Ende August sollen die Ar-
beiten daran abgeschlossen
sein, so Vahle. Beim Kugels-
burg-Spektakel Anfang Sep-
tember solle der Bereich
schon genutzt werden kön-
nen.

Vor Ort: Der Bauausschuss an der Kugelsburg. Noch steht das Gerüst am Turm, bald wird es entfernt. FOTO: JANZEN

Gemeinsamer
Spielbetrieb

Korbach – Aus den Fußball-
kreisen Waldeck und Fran-
kenberg kommt kein Gegen-
wind für einen gemeinsamen
Spielbetrieb ab der Saison
2024/25. Von den Vereinen
seien keine kritischen oder
gar ablehnenden Stellung-
nahmen eingegangen, teilte
Waldecks Kreisfußballwart
Gottfried Henkelmann mit.
Schon bei der Sitzung der

Vereinsvertreter im Mai in
Vöhl hatte es fast nur zustim-
mende Äußerungen gegeben.
Der Kreisfußballausschuss
Waldeck hat deshalb laut
Henkelmann einstimmig da-
für votiert, mit den Planun-
gen zu beginnen und auch
die Kollegen in Frankenberg
entschieden sich für den ge-
meinsamen Spielbetrieb. red

Netze lädt zum
Dorfflohmarkt

Waldeck-Netze - In Netze wird
am 16. Juli der vierte Dorf-
flohmarkt veranstaltet. Von
10 bis 17 Uhr kann gestöbert
werden und vielleicht finden
Besucher etwas, wonach Sie
schon lange gesucht haben.
Viele Haushalte, haben den
Keller, den Dachboden oder
die Schränke aufgeräumt.
Die teilnehmenden Häuser
werden mit Luftballons ge-
kennzeichnet.
Für das leiblicheWohl wird

an verschiedenen Punkten
im Ort mit Bratwurst,
Pommes, veganem Essen und
Getränken sowie Waffeln
und Kaffee gesorgt.

Für Eltern und die Azubis von Morgen!Für Eltern und die Azubis von Morgen!gen!

Donnerstag, 06.07.2023, zwischen 18 und 20 Uhr

4. INFOABEND ZUKUNFT

Wir treffen uns hier:
FingerHaus GmbH // Ausbildungswelt
Am Grün 25 // 35066 Frankenberg/Eder
www.fingerhaus-karriere.de/ausbildung

Was erwartet Sie?

• Kurzvortrag der Berufsberatung der Agentur für
Arbeit zum Thema: „Ausbildung - warum ich?“
jeweils um 18:30 und 19:30 Uhr

• Erleben Sie technische, kaufmännische
und handwerkliche Ausbildungsberufe und
nehmen Sie an den Mitmachprojekten teil

• Sie erhalten exklusive Einblicke in den Finger-
Haus-Montagebus mit hochwertiger Ausstattung

• Sprechen Sie persönlich mit Ausbildern und
Auszubildenden (w/m/d)

• Sie erhalten Informationen zu den Möglichkeiten
nach einer Ausbildung

• Für Snacks und Getränke ist gesorgt

Jetzt bis zum
30.06.2023 anmelden!

Telefon: 06451 504-239
lysanne.willstumpf@fingerhaus.de

www.fingerhaus-karriere.de/

infoabend

Jetzt bis zum 
30.06.2023 anmelden!

• Erleben Sie technische, kaufmännische 
und handwerkliche Ausbildungsberufe und 
nehmen Sie an den Mitmachprojekten teil

• Sie erhalten exklusive Einblicke in den Finger
Haus-Montagebus mit hochwertiger Ausstattung

• Sprechen Sie persönlich mit Ausbildern und 
Auszubildenden (w/m/d) 

• Sie erhalten Informationen zu den Möglichkeiten 
nach einer Ausbildung 

• Für Snacks und Getränke ist gesorgt
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Jugendliche können neue Möglichkeiten entdecken
Beim „Discovery Day“ der Evangelischen Jugend darf vieles ausprobiert werden

Die Teilnahme kostet 20
Euro. Alle weiteren Infos so-
wie den Flyer samt Anmel-
dung zum Herunterladen
gibt es auch online. red

ev-jugend-twiste-
eisenberg.de

bacher Straße 5a, 35104 Lich-
tenfels gesendet werden,
oder gescannt und gemailt
werden an: an-
drea.busch@ekkw.de; sil-
via.feltz@ekkw.de oder clau-
dia.vach@ekkw.de.

„Discovery Day“ 2023 ist
Montag, 26. Juni. Die Anmel-
dungmuss unbedingtmit der
Unterschrift der Eltern erfol-
gen und per Post an Evangeli-
sche Jugend Lichtenfels-Ei-
senberg, Claudia Vach, Kor-

drücke zu vermitteln“, weiß
Jugendarbeiterin Andrea
Busch. Der Tag startet um 13
Uhr am Johannes-Gemeinde-
haus, um 18 Uhr gibt es noch
einen gemeinsamen Ab-
schluss. Anmeldeschluss zum

Korbach – „Entdecke deine
Möglichkeiten“ lautet das
Motto zum „Discovery Day“
Evangelische Jugend im Kir-
chenkreis Twiste-Eisenberg.
Alle Jugendlichen ab 13 Jah-
ren sind eingeladen amSams-
tag. 8. Juli, dabei zu sein.
Zwischen 13 und 18 Uhr

kann jede Menge Neues am
Johannes-Gemeindehaus aus-
probiert werden, möglicher-
weise ein neues Hobby, viel-
leicht auch einen möglichen
Beruf.
Wer schon immer einem

Schmied über die Schulter
schauen oder gar selbst ein
Stück Metall formen wollte,
wer schon lange vom Schrei-
nern träumt und es auspro-
bierenmöchte, der bekommt
am „Discovery Day“ dazu die
Möglichkeit. Aber es wird an
diesem Tag nicht nur hand-
werklich gearbeitet, auch al-
lerlei Sportangebote stehen
auf dem Programm: Beliebt
sind beispielsweise die Ein-
führungen in den Fechtsport.
Neu dabei ist diesmal eine
Schnupperstunde im „Jum-
ping“, die zusammen mit ei-
nem Fitness-Studio angebo-
ten wird. Ebenfalls neu hin-
zugekommen sind American
Football, Floorball und ein
Tanz-Workshop.
Es besteht in diesem Jahr

die Möglichkeit, sich für zwei
Kurse anzumelden, wer aller-
dings erste Erfahrungen in
der Holzverarbeitungen sam-
meln möchte, der sollte nur
diesen einen Workshop bele-
gen. „Dafür brauchenwir ein-
fach mehr Zeit, um erste Ein-

Eine Einführung in den Fechtsport ist eines der vielen Angebote beim „Discovery Day“ des Kirchenkreises Twiste-Eisen-
berg. FOTO: PR

Singen im
Museumshof

Odershausen - Anlässlich sei-
nes 75-jährigen Vereinsjubi-
läums veranstaltet der Ge-
mischte Chor Odershausen
am Sonntag, 25. Juni, ab 14
Uhr ein Freundschaftssingen
auf dem Hof des Lebendigen
Museums. Neben dem Ge-
mischten Chor Odershausen
nehmen der Gemischte Chor
Armsfeld, der Gemischte
Chor Kleinern/Königshagen,
der MGV Hundsdorf und der
MGV Odershausen teil. red

Schützen üben
Vorbeimärsche

Diemelstadt-Wrexen - Die Vor-
bereitungen der Wrexer
Schützengilde für das Schüt-
zenfest vom 14. bis 17. Juli
laufen schon lange auf Hoch-
touren. Beim zweiten Aus-
marsch am 1. Juli werden die
Vorbeimärsche in Kompanie-
Kolonne und Kompanie-
Front in voller Uniform ge-
übt. Das Antreten ist um
13.30 Uhr beim 1. Dechanten
in der Triftstraße.
An diesem Tag werden

auch Ehrungen der Schützen
für langjährige Vereinstreue
vorgenommen. Zum ersten
Mal wird ein Wrexer Wild-
schütz mit Pfeil und Bogen
ausgeschossen. red

Flohmarkt
Hann. Münden
24./25.06.

am 28. Juni 2023am 28. Juni 2023
Fotos: Panthermedia

Tag des FußesTag des Fußes AnzeigenSpezial

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

So bleiben die Füße fit
Auf die Pflege und richtiges Schuhwerk kommt es besonders an

Unsere Füße vollbrin-
gen im Laufe eines Le-
bens wahre Höchst-

leistungen. Berechnet wur-
de, dass jeder Mensch, im
Laufe seines Lebens, durch-
schnittlich etwa viereinhalb
Mal um die Welt läuft. Damit
die Füße auf diesem langen
Weg fit bleiben, brauchen sie
regelmäßige Pflege. Doch
häufig kümmern sich Men-
schen erst, wenn sie Verän-
derungen oder Schmerzen
an den Füßen wahrnehmen.

Dabei kann jeder im Vor-
feld schon einiges tun, um
seine Füße möglichst gesund
zu halten.

Die richtige Schuhgröße ist
ein entscheidender Faktor.
Füße unterscheiden sich auf-
grund verschiedener Fußty-
pen (Normalfuß, Senkfuß,
Hohlfuß). Zudem können
Höhe und die Fußbreite vari-
ieren. Die anatomischen Un-
terschiede jedes Fußes beein-
flussen zudem die tatsächli-
che Schuhgröße, neben einer
Messung von Zehenspitze
zum Fersenende. Beachtet
werden muss auch, dass Füße
im Laufe des Tages etwas di-
cker werden. Besonders im
Sommer und mit zunehmen-
dem Alter brauchen sie mehr

Platz. Veränderungen sollte
man nicht ignorieren, son-
dern stets zur passenden
Schuhgröße greifen. Zu klei-
ne Schuhe schaden der Ge-
sundheit und verursachen
die allermeisten Fußproble-
me wie Blasen oder Druck-

stellen. Nachhal-
tige Schädigun-
gen lassen sich,
wenn über-
haupt, nur
schwer behe-
ben.

Wer seinen
Füßen Gutes tun
möchte, sollte
sich in regelmä-
ßigen Abstän-
den Fußbäder
gönnen. Die
wirken entspan-
nend, ebenso
Fußmassagen.
Eine regelmäßi-
ge Fußpflege so-
wie sachgerech-
te Pediküre hel-
fen dem bean-
spruchten Kör-
perteil zusätz-
lich.

Zur Vorbeu-
gung von Pilzer-
krankungen an
den Füßen emp-

fiehlt es sich, auf Barfußlau-
fen in öffentlichen Räumen

zu verzichten. Um die übli-
chen Bakterien und Keime
abzutöten, reicht es Socken
bei 30 bis 40 Grad zu wa-
schen. Bei hartnäckigen Bak-
terien sollten Socken bei 60
Grad mit einem Kochwasch-
gang gereinigt werden,
wenn diese dafür geeignet
sind (Pflegesymbole auf dem
Herstelleretikett beachten).
Bei empfindlicheren
Strumpfmaterialien emp-
fiehlt es sich, einen antibak-
teriellen Wäschespüler ein-
zusetzen. Oft sind gelbe Fuß-
nägel ein Anzeichen für Fuß-
pilz. Doch auch Nagellack
oder die Einnahme von Me-
dikamenten kann zu gelbli-
chen Nägeln führen. Ebenso
kann ein Vitaminmangel
oder Nikotin die Ursache für
gelbe Fußnägel sein. Die Di-
agnose sollte von einem ent-
sprechenden Facharzt ge-
stellt werden. ma

Veränderungen oder Schmerzen an den Füßen
sollten nicht ignoriert werden.

FOTO: IMAGO IMAGES/PIXDESIGN123
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Neues Leben für historisches Gebäude
Familie Schäfer nutzt Wasserwerk und Pumpenhaus für Ausstellungen

Der Landkreis wolle nicht
nur gegen den Leerstand in
den Ortskernen predigen,
sondern mit dem Förderpro-
gramm etwas dagegen unter-
nehmen. „Wir möchten un-
seren Beitrag leisten“, denn
auch die Kommunen profitie-
ren von der Fördermöglich-
keit“, so Frese. Für die Vorbe-
reitung ihres Projekts und
beim Stellen des Antrages er-
halten Interessierte Bauher-
ren Hilfe vom kreiseigenen
Fachdienst Bauen.
Nicht nur Privatleute und

Firmen, sondern auch Verei-
ne, Verbände, Initiativen
oder Kommunen werden ge-
fördert. red

Nils Schäfer. Auch die Stadt
Waldeck und die Untere Na-
turschutzbehörde mussten
eingebunden werden.
Für sie habe jedoch von An-

fang an festgestanden: „Das
technische Gebäude ist in sei-
nem Jugendstil für Freienha-
gen so außergewöhnlich und
markant, dass wir es unbe-
dingt erhalten wollten – auch
als eines von nurwenigenGe-
bäuden Freienhagens, das
noch sichtbar auf die städti-
sche Ausprägung des Ortes
hinweist“, erklärt Damaris
Schäfer, und Nils Schäfer er-
gänzt: „Die kunstvollen De-
tails, sowohl in den alten
Zeichnungen als auch in der
Ausführung der damaligen
Zeit, lehren uns Ehrfurcht
vor dem Schaffen unserer
Vorfahren.“

das Projekt für ein Paradebei-
spiel dafür, weshalb der Land-
kreis sein Förderprogramm
zur Sanierung alter Bausub-
stanz aufgelegt habe. Das um-
gewidmete Freienhagener
Wasserhäuschen sei ein per-
fektes Beispiel, wie sich
brachliegende Bausubstanz
mit neuem Leben füllen las-
se. „Ein sehr spannendes Pro-
jekt, das Alt und Neu perfekt
miteinander verbindet“, sagt
der Baudezernent. Die mögli-
che Maximalförderung von
25 000 Euro aus dem Pro-
gramm sei darum gerechtfer-
tigt.
Für die Umnutzung des

„Wasserhäuschens“ mussten
einige Absprachen getroffen,
alte Akten gewälzt und Stel-
lungnahmen eingeholt wer-
den, erklärten Damaris und

Freienhagen – An der Netzer
Straße in Freienhagen befin-
den sich ein Pumpenhaus
undWasserwerk aus dem be-
ginnenden 20. Jahrhundert:
ein „Kulturdenkmal aus ge-
schichtlichen und künstleri-
schen Gründen“.
Familie Schäfer saniert das

historischeGebäude, umAus-
stellungsräume für ihre Fir-
ma „Kälteschmiede“ zu schaf-
fen. Kreis-Baudezernent Karl-
Friedrich Frese hat dafür ei-
nen Förderbescheid über
25 000 Euro übergeben. Die
beiden historischen Bauten
werden saniert. Dazu kommt
ein Anbau, der, angrenzend
an das historische Maschi-
nenhaus , Büro- und Bespre-
chungsräume im modernen
Ambiente aufnimmt.
Karl-Friedrich Frese hält

Bescheidübergabe am „Wasserhäuschen“: (von links) Kreis-Bauamtsleiterin Susanne Paulus, Nils und Damaris Schäfer, Kreis-
Baudezernent Karl-Friedrich Frese und Kreis-Denkmalschützerin Antje Paul. FOTO: LANDKREIS/PR

Züchter treffen sich
Fohlenchampionat auf dem Königsberg

unabhängig im offenen
Richtverfahren. Die drei Ein-
zelnoten je Richter werden
sofort bekannt gegeben.
Bürgermeister Marko Lam-

bion freute sich bei einer Vor-
besprechung mit Rainer Fig-
gen vom Pferdezuchtverein
Nordhessen, dass Bad Arol-
sen wieder Treffpunkt für die
Pferdezüchter der Region
sein wird. Die Stadt sei schon
seit Jahrenmit dem Reitsport
und der Pferdezucht verbun-
den.
Die Fohlen können sich in

Bad Arolsen für das Deutsche
Fohlenchampionat in Lienen
vom 15. bis 16. Juli qualifizie-
ren. Außerdem werden für
die Fohlenauktion des Han-
noveraner Verbandes am 4.
August in Verden (Aller) Foh-
len ausgewählt. es

Bad Arolsen – Das 17. große
Fohlenchampionatmit Quali-
fikation zum Deutschen Foh-
lenchampionat in Lienen fin-
det am Sonntag, 25. Juni, ab
10 Uhr auf dem Königsberg
statt. Ausrichter ist der Pfer-
dezuchtverein Nordhessen.
Um 11.15 Uhr beginnt das

Richten mit dem ältesten
Stutfohlen. Darauf folgen die
ältesten Reitponyfohlen und
die Hengstfohlen. Insgesamt
werden 30 bis 35 Fohlen er-
wartet. Die Züchter/Ausstel-
ler kommen aus Nordhessen,
Südniedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen. Die Stuten
werden an der Hand vorge-
stellt, die Fohlen laufen frei
und sollen in den Grundgan-
garten Schritt, Trab und Ga-
lopp gezeigt werden. Drei
Richter beurteilen die Fohlen

Freuen sich auf das Fohlenchampionat auf dem Königsberg:
Die Pferdezüchter Nadine und Horst Fülling aus Liebenau-
Zwergen mit zwei Stuten und ihren Fohlen. Mittendrin: Bür-
germeister Marko Lambion und Tobias Rückschloss vom
Touristik-Service. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Musicalshow in Bremen › Nr. 2556194

› 2 Übernachtungen im H+ Hotel Bremen inklusive Früh-
stück

› Ticket (PK1 oder PK2) für A Musical Christmas am Freitag
um 20.00 Uhr im Metropol Theater Bremen

› Bettensteuer

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 11-19, Osnabrück
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ab 349,- € p.P.

Termin

01.12. – 03.12.2023

Elphi Konzert & WESTIN Hotel › Nr. 2549396

› 2 Übernachtungen im Hotel THE WESTIN HAMBURG über
der Elbphilharmonie inklusive Sekt- Frühstück

› Upgrade auf die DELUXE Zimmer mit Blick auf die Stadt
› Sitzplatzticket für den Freitag, den 22.12.23 um 20.00
Uhr in der Elbphilharmonie, Großer Saal – Weihnachts-
konzert „Ein Wintermärchen“ mit Katharina Thalbach und
dem Belgrad Chamber Orchestra

› Bettensteuer der Stadt Hamburg

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 479,- € p.P.

Termin

21.12. – 23.12.2023

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-
wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. Gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Perso-

nen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-KMUV

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Damen-Unterhemd
mit hochw. Spitzeneinsatz,
Comazo- oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

je4.4.9595orig. Preis 8,95

Bierbaum
Sommerbettwäsche
Edellinon, aktuelle Dessins;
135 x 200/80 x 80 cm (1b)

jetzt12.12.5050orig. Preis 39,99

Herren-Pant
aus Baumwolle/Elasthan,
Doppelpack, Streifen/uni
Gr. 5–9

je8.8.9999orig. Preis 14,95

Hochwertiges
Jaquardgeschirrtuch
3er-Pack,
100 % Baumwolle

je4.4.9999orig. Preis 8,95

Makosatin-
bettwäsche
von Bierbaum oder Dormisette,
hochwertig mit Reißverschluss,
135 x 200/80 x 80 cm

jetzt25.25.0000orig. Preis 69,95

Biberna
Jerseyspannbetttuch
1b aus lfd. Produktion, Doppelgröße

orig. Preis 14,95 je6.6.999990–100 x 200 cm
orig. Preis 34,95 je14.14.9999180–200 x 200 cm
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 26.06. – 01.07.2023

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

App
1 l = 0,44 €
5.29**5.79

-28%

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

+ 1 Auto
Waschpaket
GRATIS!
+ 1 Auto

!Aktion

+ 1
Shoppingbag
GRATIS!

+ 1
!AktionKönig Pilsener

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

GRATIS

13.99
15.99

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

EXKLUSIV
bei logo!

C on d

9.99

Sturmius
Zitrone
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Jetzt
zugreifen!

Die Neue Mission:
hauslimonade mit

zitronenfrische

11.99
-29%

App
1 l = 1,20 €

11.99**12.99
15.99

11.99

9.99

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Sportplatzgold
Pils
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,77 €

ANGEBOT

15.99

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Erdinger Brauhaus
Helles, Natur Radler
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 70 €

App14.99
**

1 l = 1,50 €

Maisel’s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Pack= 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

5.99

4.99

Förstina Sprude
Mineralwasser
diverse Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

Sturmius
Cola Orange
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

7.49

6.49
1.59

1.29

Rauch Eistee
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,86 €

ANGEBOT

1.39

ANGEBOT

9.99

TWENTYFOUR 7
ENERGY
koffeinhaltig,
1 l-Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,39 €

Gorbatschow MIXED
diverse Sorten,
alkoholhaltiges
Mischgetränk mit
Chinin,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

App 1.88**
1 l = 5,70 €

-33%

1.99

Beim Kauf
von 6 Dosen +
1 Coolingbag
GRATIS!

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

App 3.49**
1 l = 4,65 €

-20%

3.99

Asti Cinzano
Spurmante,
0,75 l-Flasche,
1 l = 7,32 €

6.49

5.49

Ouzo 12,
Gold*
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,84 €

9.99

8.99

Captain Morgan
Original Spiced Gold,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

-23%

9.99

-27%

10.99

Absolut
Vodka,
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 €,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Schweppes

Bitter Lemon 1 l
GRATIS!

Johnnie Walker
Red Label
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

-21%

10.99

1,70 €

ANGEBOT

13.99 App
+ 2 Flaschen
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,16 €

ANGEBOT

16.99 App
+ 2 Flaschen
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,16 €

ANGEBOT

15.99

el

App 3.99**
1 l = 0,44 €

-25%

4.49
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Neue größere
Volksbank

Waldeck-Frankenberger Bank stellt
im Oktober Systeme um

standsamt wird nicht nach-
besetzt.
Korbach und Frankenberg

bleiben jeweils Verwaltungs-
sitz der neuen Bank, juristi-
scher Sitz ist Korbach. Die bis-
herigen Aufsichtsräte mit 12
(Waldecker Bank) und 7 Sit-
zen (Frankenberger Bank)
werden zu einem Aufsichts-
rat mit 18 Sitzen zusammen-
gelegt, weil der Frankenber-
ger Aufsichtsratsvorsitzende
Martin Ernst altersbedingt
ausscheidet. Das Gremium
soll mittelfristig auf 12 Sitze
reduziert werden. Die Vertre-
terversammlungwird neu ge-
wählt und soll 332 Vertreter
haben.
Die Frage, ob der Bank-

Standort Frankenau erhalten
bleibe, beantwortet Mario
Seitz mit „Ja“ und bekräftigt:
„Wir wollen keine Standorte
schließen. Uns ist wichtig,
sichtbar zu bleiben.“ Die
neue Großbank wird rund
83 000 Kunden und fast
34 000 Mitglieder haben, 327
Mitarbeiter und 17 Geschäfts-
stellen. Es werde keine fusi-
onsbedingten Entlassungen
geben. Offiziell wird die Fusi-
on erst Anfang Oktober mit
der Eintragung ins Genossen-
schaftsregister. Der gemein-
same Geschäftsbetrieb be-
ginnt mit der Umstellung der
Systeme, die für den 21. Okto-
ber geplant ist. Da dies ein
großer technischer Aufwand
sei, werde der Bankbetrieb an
dem Wochenende einge-
schränkt sein.
Die erste gemeinsame Ver-

treterversammlung im kom-
menden Jahr soll mit einem
Vertreter für 100 Mitglieder
(bisher 1:50) stattfinden. Die
anderen Mitglieder sollen re-
gelmäßig in regionalen Mit-
gliederversammlungen über
die aktuelle Entwicklung der
Bank informiert werden; die-
ses Format übernimmt die
neue Bank von der Franken-
berger Bank. jpa/red

Korbach/Frankenberg – Die
Vertreterversammlungen
beider Banken haben zuge-
stimmt. Die Waldecker Bank
und die Frankenberger Bank
werden sich zur Waldeck-
Frankenberger Bank zusam-
menschließen.
In Frankenberg sind 98 Pro-

zent der anwesenden Vertre-
ter dafür, in Korbach sind es
99 Prozent.
Als Gründe für die Fusion

sind unter anderem der Fach-
kräftemangel und die immer
komplexer werdenden regu-
latorischen Vorgaben für
Banken gennant. Diese Auf-
gaben könne man gemein-
sam besser bewältigen.
Die beiden Genossen-

schaftsbanken werden rück-
wirkend zum 1. Januar 2023
zu einer gemeinsamen Bank
verschmelzen.
Die Waldecker Bank als

größerer der beiden Partner
ist die aufnehmende Bank,
die Frankenberger Bank die
abgebende. Somit ergeben
sich im Wesentlichen Ände-
rungen für die Kunden der
Frankenberger Bank, etwa ei-
ne neue Kontonummer und
Bankkarte. „Die Kundenmüs-
sen jetzt aber nicht tätig wer-
den“, sagt Mario Seitz, der
bisherige Vorstandsvorsit-
zende der Frankenberger
Bank.
Für die Kunden der Walde-

cker Bank ändere sich sowie-
so nichts, sagt Vorstand Cars-
ten Hohmann. Die Ansprech-
partner vor Ort bleiben für al-
le Kunden erhalten, betonen
beide. Hohmann und Seitz
sind gleichberechtigte Vorsit-
zende im neuen fünfköpfi-
gen Vorstand der Gesamt-
bank, dem die bisherigen
Vorstände der beiden Einzel-
banken angehören: aus Kor-
bach außerdem Udo Martin
und Dennis Patzwaldt, aus
Frankenberg Stephan Wilke.
Udo Martin geht Ende 2024
in Altersteilzeit, sein Vor-

Dieses ehemalige Baumarktsgebäude in Frankenberg soll
Flüchtlingsunterkunft werden. FOTO: JÖRG PAULUS

83 000 Kunden, 327 Mitarbeiter, 17 Filialen
FKB Bank WA Bank neue Bank

Bilanzsumme 503 Mio. 1524 Mio. 2027 Mio.
Kunden 25 926 57 650 83 000
Mitglieder 12 139 21 645 33 784
Mitarbeiter 78 249 327
Geschäftsstellen 4 + 4 SB 13 + 4 SB 17 + 8 SB
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Kreis will mehr Plätze schaffen
Flüchtlingsunterkünfte: Korbach halb ausgelastet / Frankenberg wird Puffer

Waldeck-Frankenberg – „Wir
müssen weitere Vorkehrun-
gen schaffen“, sagt Erster
Kreisbeigeordneter Karl-
Friedrich Frese zur Unter-
bringung von Flüchtlingen.
Weitere Vorkehrungen
heißt: mehr Plätze für Flücht-
linge auch als Puffer. Dazu ge-
hört demnächst eine neue
Gemeinschaftsunterkunft in
einem ehemaligen Baumarkt
in Frankenberg.
Dort wird der Landkreis bis

Oktober Zimmer für bis zu
180 Menschen errichten und
einrichten. „Wie in Korbach,
nur unter einem Dach“, sagt
Frese. In Korbach war im
März ein Containerdorf für
bis zu 288 Flüchtlinge ent-
standen. „Das läuft und hat
sich bewährt“, beschreibt
Frese.
Die großen Gemeinschafts-

unterkünfte, die der Land-
kreis langfristig betreibt oder
betreiben lässt, sollen die an-
deren Städte und Gemeinden
entlasten. „Wir wollen die
Flüchtlinge nicht mehr vor
die Rathaustüren stellen und
sagen: Macht ihr mal“, erläu-
tert Frese. In den großen
Städten Korbach und Fran-
kenberg sei auch die Betreu-
ung und Integration der
Flüchtlinge einfacher zu or-
ganisieren, zumal der Land-
kreis dort seine Verwaltungs-
sitze hat.
Matthias Dreher, stellver-

tretender Sachgebietsleiter
Asyl, berichtet von aktuell
164 freien Plätzen in Gemein-

schaftsunterkünften für
nicht-ukrainische Flüchtlin-
ge in Waldeck-Frankenberg.
„Die Reserve schmilzt“, sagt
er. Das RP habe für das dritte
Quartal dieses Jahres 25 neue
Flüchtlinge pro Woche für
Waldeck-Frankenberg ange-
kündigt. Das sind rund 325
insgesamt. „Es kommen
mehr neu hinzu als wegge-
hen“, ergänzt Christian Hüt-
tenrauch, der neue stellver-
tretende Fachdienstleiter So-
ziales beim Landkreis.
„Mit der neuen Unterkunft

schaffenwir einen Puffer, das
beruhigt die Lage“,meint Fre-

se. „Wir werden aber auch
schauen, wo wir kleinere Un-
terkünfte in der Peripherie
aufgeben können.“ Die neue
Unterkunft in Frankenberg
sei auch „ein klares Signal in
den Südkreis“, sagt Frese:
„Die Gemeinden müssen kei-
ne Angst haben, dass wieder
Sporthallen oder Dorfge-
meinschaftshäuser belegt
werden.“
Das DGH in Willersdorf sei

mittlerweile nicht mehr mit
Flüchtlingen belegt. Auch die
Gemeinschaftsunterkunft in
der ehemaligen Tennishalle
in Allendorf/Eder soll zum 3.

Juli aufgelöst werden. Dort
sind noch knapp 60 Flüchtlin-
ge untergebracht. Sie sollen
größtenteils in das Contai-
nerdorf in Korbach umzie-
hen, das derzeit zu etwa 50
Prozent belegt sei, berichtet
Christian Hüttenrauch. Auch
die christlichen Gästehäuser
in Willingen und Usseln sol-
len als Unterkünfte aufgege-
ben werden. Ende Juli sollen
dann rund 220 Flüchtlinge
im Korbacher Containerdorf
wohnen, so die Prognose.
Die Überlegung des Land-

kreises, in Frankenberg eine
komplett neue Flüchtlings-

unterkunft zu bauen, „ist
erstmal vomTisch“, sagt Karl-
Friedrich Frese. „Wir hatten
intern sowieso immer zwei-
gleisig geplant.“ In Waldeck-
Frankenberg leben – Stand 1.
Juni – 2651 Ukrainer und
1560 Flüchtlinge aus anderen
Ländern, zusammen 4211.
Sie sind in Gemeinschaftsun-
terkünften des Landkreises,
in Unterkünften der Städte
und Gemeinden und in priva-
ten Mietwohnungen unterge-
bracht, sagte Matthias Dre-
her, stellvertretender Sachge-
bietsleiter Asyl beim Land-
kreis. jpa

Dieses ehemalige Baumarktsgebäude in Frankenberg soll Flüchtlingsunterkunft werden. FOTO: JÖRG PAULUS

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Elemental: Tägl. außer Di. 16
u. 19.30 h, So auch 13.30 h
Arielle, die Meerjungfrau:
Tägl. außer Di 16 h, So auch
13.30 h
Transformers - Aufstieg d.
Bestien: Tägl. außer Di 19.30
h (3D)

CINE K KINO Korbach
Transformers - Aufstieg der
Bestien (3D): Sa, Mo, Di u. Mi
19.45 h, So 19.30 h / 2D: Sa,
Mo, Di u. Mi 17 h, So 17.15 h
Arielle, die Meerjungfrau: Sa
13.15 u. 16.15 h, So 13.30 u.
16.30 h, Mo, Di u. Mi 16.15 h
Der Super Mario Bros. Film:
Tägl. 15 h, Sa u. So auch 13 h
Elemental: Sa 13, 15.15, 17.30,
19.45 u. 22 h, So 13, 15, 17.15
u. 19.45 h,Mo bisMi 15, 17.15
u. 19.45 h
Fast & Furious 10: Sa 19.45 h,
So 19.30 h
Guardians of the Galaxy 3: Sa
21.45 h
Loriots große Trickfilmrevue:
Mi 20 h
No Hard Feelings: Sa 14.45,
17.15, 19.30 u. 22.15 h, So bis
Mi 15, 17.15 u. 19.45 h
Ruby taucht ab: So 15.15 h
Spider-Man - Across the Spi-
der-Verse: Sa 13.30 u. 17 h, So
u. Mi 17 h, Di 15 h
Sword Art Online The Movie:
Progressive - Aria of a Starless
Night: Di 17.45 u. 20 h
The Boogeyman: Sa 22.15 h,
Mo 19.45 h
The Flash: Sa, Di u. Mi 19.15 h,
So 19.30, Mo 16.45 u. 19.15 h

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung
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Fotos: Panthermedia

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Fenster · Fassaden
· Wintergärten
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihre neue Traumtür
nach Maß

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 800 € sichern

jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de

freie Planung,
fixer Preis

Massiv

gemauert
oder

Holzbau

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631 5019057
Mobil: 0172 9850178 · www.grebe-bedachung.de

INHABER TIMO KRAFT

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten
PV-Anlagen

Die Hitze lieber aussperren
Ideale Maßnahmen für behaglichere Temperaturen im Haus

Die Freude auf den
Sommer ist groß, wä-
ren da nur nicht diese

extrem heißen Tage, die
auch vor den eigenen vier
Wänden nicht Halt machen.

Die Hitze gelangt als uner-
wünschter Gast hauptsäch-
lich über drei Wege ins Haus:
über die Sonneneinstrahlung
durch die Fenster, den direk-
ten Luftaustausch und über
die Erwärmung ungedämm-
ter Bauteile.

Umso wichtiger ist es, früh-
zeitig Maßnahmen für den
sommerlichen Wärmeschutz
zu ergreifen. „Wer sein Zu-
hause für den Sommer fit
macht, steigert nicht nur
Wohlbefinden und Gesund-
heit, sondern spart auch
Energie. Eine Dämmung
trägt dazu bei, dass strom-
fressende Klimaanlagen oft
einfach ausgeschaltet blei-
ben können“, sagt Dr. Tho-
mas Tenzler, Geschäftsführer
des FMI Fachverband Mine-
ralwolleindustrie e.V.

Neben großen Fensterflä-
chen sind nicht oder schlecht
gedämmte Hausflächen
maßgeblich an der Wärme-

belastung in Innenräumen
beteiligt, da sie sich durch
hohe Außenlufttemperatu-
ren und im Sonnenschein er-
hitzen. Ungedämmte Dächer
und Außenwände speichern
die Wärme und leiten sie un-
gehindert in das Gebäudein-
nere weiter. Besonders unter
dem Dach und im Oberge-
schoss ist es an heißen Tagen
meist unerträglich warm.

Eine Wärmedämmung kann
die Hitze aussperren, denn
sie hilft, Temperaturschwan-
kungen auszugleichen bzw.
ins Gebäude eindringende
Wärme zu reduzieren. Das
sorgt für ein gleichbleibend
angenehmes, gesundes
Raumklima. „Mineralwolle
wirkt im Sommer wie eine
Hitzebarriere.

Im Winter wiederum

teten Fenster möglichst ge-
schlossen und lüften Sie erst
am Abend oder frühen Mor-
gen. Dann sorgt eine Quer-
lüftung für Abkühlung. FMI

wärmt dieser nichtbrennba-
re Dämmstoff durch die
niedrige Wärmeleitfähigkeit
nachweislich bei Kälte und
schützt zudem die Hausbe-
wohner ganzjährig vor
Brandausbreitung und
Schall“, so Tenzler.

Ganz nebenbei lassen sich
mit einer mineralischen
Dämmung, speziell aus Glas-
oder Steinwolle, hohe Ener-
giekosten einsparen.

Eine weitere wichtige
Maßnahme, um die Hitze aus
dem Haus fernzuhalten, ist
ein außenliegender Sonnen-
schutz bei allen Fenstern
nach Osten, Süden oder Wes-
ten, und gen Himmel. Damit
wird verhindert, dass die
Sonne ungebremst durch die
Fenster in die Innenräume
scheint und diese erwärmt.
Auch mit dem richtigen Lüf-
tungsverhalten lassen sich
gute Effekte für ein behagli-
ches Raumklima erzielen. Die
beste Zeit zum Lüften ist,
wenn die Außentemperatu-
ren kühler als die Innen-
raumtemperaturen sind.

Halten Sie deshalb tags-
über die bestenfalls verschat-

Dämmung der obersten Geschossdecke: Mit einer mineralischen
Dämmung, speziell aus Glas- oder Steinwolle, lassen sich hohe Ener-
giekosten einsparen. Zudem schützt Mineralwolle die Hausbewohner
ganzjährig vor Brandausbreitung und Schall.

FMI Fachverband Mineralwolleindustrie e.V.

Dämmung verbessert
das Raumklima

Fenster verschatten und
richtig lüften
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STUDIUM ODER AUSBILDUNG?

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg bietet für das Jahr 2024
folgende Ausbildungs-und Studienplätze an:

• Verwaltungsfachangestellter (w/m/d)

• Bachelor of Arts – Public Administration (w/m/d)

• Bachelor of Arts – Soziale Arbeit (w/m/d)
Detaillierte Informationen gibt es auf unserer Homepage unter
dem Stichwort „Ausbildung“ oder „Studium“, telefonisch unter
05631/954-398 bzw. -538 oder -365 sowie per E-Mail an
ausbildung@lkwafkb.de.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung, die Du bis zum
30.09.2023 online unter www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de einreichen kannst.

Besuche uns am „Tag der Ausbildung“ im
Philipp Soldan Forum in Frankenberg am 29.06.2023!

Beim Landkreis Waldeck-Frankenberg geht beides!

WIRBILDENAUS
Stede GmbH, Am Bockshof 3, 35104 Lichtenfels - Goddelsheim

• FACHKRAFTFÜR LAGERLOGISTIK (M/W/D)

• BERUFSKRAFTFAHRER (M/W/D)

StedeWarehouse Solutions, Fritz-Monka-Str. 1, 34454 Bad Arolsen

• FACHKRAFTFÜRLAGERLOGISTIK (M/W/D)

Kontakt:
Herr Stefan Bürger
stefan.buerger@stede-spedition.de
Tel. 05636 999966

Über den Zaun geschaut!
Familienunternehmen mit globalen Möglichkeiten

Viele Schüler und Schü-
lerinnen sind heimat-
verbunden, aber

möchten gleichzeitig in die
weite Welt hinaus!

Nach der Schule steht ih-
nen die Welt offen und die
Möglichkeiten sind vielfältig.
Von einem freiwilligen sozia-
len Jahr bis Work-and-Travel,
Studium oder einer Ausbil-
dung. Es scheint fast so, als
müssten sie sich zwischen der
soliden Ausbildung Zuhause
und den spannenden Erfah-
rungen, die ein freiwilliges
soziales Jahr mit sich bringt,
entscheiden.

Hollingsworth & Vose ist es
wichtig, dass Auszubildende
und Studenten beides erfah-
ren! Als Familienunterneh-
men an der hessisch-westfäli-
schen Grenze profitieren die-
se einerseits von der familiä-
ren Umgebung, in der sich je-
der kennt und unterstützt
und andererseits von den Er-
fahrungen und Möglichkei-
ten eines globalen Unter-

nehmens. Das Ausbilder-
team von H&V freut sich,
beim Tag der Ausbildung in
Frankenberg, alle Fragen
rund um die Berufsausbil-
dung zu beantworten!

H&V ist ein amerikanisches
Familienunternehmen mit
weltweit 13 Produktions-
standorten, davon befinden
sich 3 in Europa. Hierzu zählt
auch der Standort in Hatz-
feld, an dem ca. 430 von
weltweit 1.200 Mitarbeiten-
den arbeiten. Weltweit ist

H&V der größte Hersteller
technischer Filterwerkstoffe.
Diese werden durch Kunden
von H&V weiterverarbeitet
und letztlich in den verschie-
densten Bereichen, wie der
Automobilindustrie, der Lüf-
tungs- und Klimatechnik,
oder in Separatoren für Bat-
terieanwendungen einge-
setzt. Die hergestellten Ma-
terialen finden unter ande-
rem Anwendung in Atem-
schutzmasken, OP-Beklei-
dung und Beatmungsgerä-
ten, welchen besonders wäh-
rend der Covid-Pandemie
hohe Bedeutung zukam. r

Wer ist H&V?

Rund 70 Aussteller werben um Azubis
Nachwuchskräfte werden inzwischen in allen Branchen dringend gesucht

Am 29. Juni , von 12 bis
17 Uhr, findet in Fran-
kenberg der „Tag der

Ausbildung und des dualen
Studiums“ statt. Im Philipp
Soldan Forum präsentieren
Aussteller aus Handwerk,
Dienstleistung, Handel und
Industrie zum 22. Mal alles
rund um Berufs- und Studi-
enorientierung.

Die Agentur für Arbeit
Korbach, der Arbeitgeber-
verband HESSENMETALL
Nordhessen, die Allendorfer
Viessmann Werke, die Kreis-
handwerkerschaft Waldeck-
Frankenberg, die Ortenberg-

schule Frankenberg sowie
die IHK Kassel-Marburg sind
gemeinsame Ausrichter der
Ausbildungsmesse.

In diesem Jahr nehmen
über 70 Aussteller teil. Im
Info-Truck der Metall- und
Elektro-Industrie können
Schüler, Lehrer und Eltern
die neuesten Multimedia-
Anwendungen und anschau-
liche Elektro- und Experi-
mentierstationen hautnah
erleben. „Nachwuchskräfte
dringend gesucht - diese Er-
fahrung machen inzwischen
heimische Betriebe aus allen
Branchen“, berichtet Ingo

Wagner, Leiter des Arbeitge-
berservices bei der Korba-
cher Agentur für Arbeit.

„Im Mai waren der Agen-
tur in Waldeck-Frankenberg
noch 606 freie Ausbildungs-
stellen allein für einen Be-
ginn in diesem Jahr gemel-
det. Und schon in Kürze be-
ginnt die Bewerbungsphase
für eine Ausbildung oder ein
duales Studium ab 2024. Ent-
sprechend groß war das Inte-
resse der Unternehmen an
der Frankenberger Messe.“
Dieses richtet sich insbeson-
dere an Schülerinnen und
Schüler, welche dieses oder

bildungsmöglichkeiten er-
öffnen weitere Perspektiven
und ist ein stabiles Funda-
ment für die berufliche Kar-
riere. Diese Möglichkeiten
gilt es, bei der Messe zu ent-
decken. Der Einstieg in eine
duale Ausbildung ist zurzeit
so günstig und auch so wich-
tig wie nie“, betont Kai
Bremmer, Geschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg.

„Ganz gleich, ob Handel,
Dienstleistung, Verkehr, In-
dustrie, IT, Gastronomie, Me-
dien oder die Digitalisierung
in der Ausbildung, die IHK
Kassel-Marburg informiert
über die duale Ausbildung
und die damit verbundenen
hervorragenden Zukunfts-
chancen. Die branchenüber-
greifende Veranstaltung
kann der erste Schritt auf
dem Weg in eine erfolgrei-
che Berufskarriere sein“, sagt
Björn Duen, Bildungsberater
der IHK Kassel Marburg. r

bilden die Unternehmen in
über 40 Berufen und dualen
Studiengängen aus. Leider
macht auch uns der Fach-
kräftemangel zu schaffen
und Ausbildungsplätze blei-
ben unbesetzt. In unserer
Ausbildungsplatzbörse
www.ausbildung-me.de sind
aktuell rund 180 freie Ausbil-
dungsplätze und 30 freie
Stellen für duale Studien-
gänge in Nordhessen gemel-
det - davon 46 freie Ausbil-
dungsplätze aus der Region
Frankenberg.

„Das Handwerk als eine
der tragenden Säulen der
deutschen Wirtschaft benö-
tigt qualifiziertes Fachperso-
nal, um die selbst gesteckten
und hohen Qualitätsstan-
dards zu sichern. Dies wird
sich in der nahen Zukunft
weiterhin verstärken. Eine
qualifizierte Ausbildung im
Handwerk mit seinen vielfäl-
tigen Angeboten zur Spezia-
lisierung und ihren Weiter-

nächstes Jahr die Schule ver-
lassen. „Explizit sind aber
auch Eltern und Lehrkräfte
eingeladen“, betont Otmar
Hanickel, Leiter der Berufs-
beratung für Jugendliche bei
der Arbeitsagentur Korbach.
„Eltern sind für junge Men-
schen häufig die wichtigsten
Ansprechpartner bei der Be-
rufswahl, aber naturgemäß
gerade bei neuen Berufen
nicht immer auf dem aktuel-
len Stand.“ Die Berufsbera-
tung ist am 29. Juni in Fran-
kenberg vor Ort, andere Ter-
mine können unter der Hot-
line 05631-957158 vereinbart
werden. Frauke Syring, Ver-
treterin des nordhessischen
Arbeitgeberverbandes HES-
SENMETALL, unterstreicht:
„Für die großen Herausfor-
derungen unserer Zeit wie
Digitalisierung, Struktur-
wandel und Klimaschutz
brauchen die Metall-, Elek-
tro- und IT-Unternehmen in-
novative Fachkräfte. Deshalb

Im M+E InfoTruck können sich Schülerinnen und Schüler über die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten
informieren. AGENTURFOTO: M+E INFOTRUCK
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TopAusbildung

Wir bieten

- innerbetrieblichen Unterricht
- wechselnden Ausbildungsstationen
- externe Aus- und Fortbildungsmaßnahmen
- Werksbesichtigungen, Messebesuche, Produkt-
schulungen bei unseren Lieferanten

- Hospitationen bei unseren Kunden

Wir investieren in die Teamorientierung, das Ver-
antwortungsbewusstsein sowie in die Persönlich-
keitsentwicklung unserer jungen Kolleginnen und
Kollegen mit dem Ziel der Übernahme und eines
guten Starts in das Berufsleben.

Unsere Ausbildungsberufe:

- Berufskraftfahrer (m/w/d)
- Fachlagerist (m/w/d)
- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
- Kaufmann im E-Commerce (m/w/d)
- Kaufmann im Groß- und Außenhandels-
management (m/w/d)

Zusätzlich unterstützen wir Schüler- und Schnupper-
praktika sowie einjährige Fachoberschulpraktika im
Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
Frau Tina Waßmuth, Ausbildungsleiterin
Tel.: 06452 79-203 - personal@balzernet.de

Balzer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
35108 Allendorf (Eder)

www.balzernet.de

MACH DEINE AUSBILDUNG ZUM/ZUR

JETZT
BEWERBEN

Pflegefachmann/-frau
Start: 1. September (Bad Wildungen)

Start: 1. Oktober (Schwalmstadt)

Krankenpflegehelfer/in
Start: 01. April

Physiotherapeut/in
Start: 01. April und 01. Oktober

Operationstechnische/r Assistent/in
Start: 01. Oktober

Anästhesietechnische/r Assistent/in
Start: 01. Oktober 2024

Nutze Deine Chance im Gesundheitswesen!

Besucht uns
auch auf

Berufliche Orientierung
Asklepios Bildungszentrum präsentiert Ausbildungsportfolio

Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten findet in Fran-
kenberg der „Tag der

Ausbildung und des dualen
Studiums“ statt.

Am 29. Juni öffnet das Phi-
lipp-Soldan-Forum seine
Pforten und rund 70 poten-
zielle Ausbildungsbetriebe
aus Handwerk, Dienstleis-
tung, Handel und Industrie
stellen sich vor und bieten
jede Menge Informationen
rund um die Berufs- und Stu-
dienorientierung. Mit dabei
ist auch diesmal wieder das
Asklepios Bildungszentrum
für Gesundheitsfachberufe
Nordhessen mit Sitz in Bad
Wildungen und Schwalm-
stadt, das für die vielfältigen
Ausbildungsmöglichkeiten
im pflegerischen und thera-
peutischen Bereich werben
möchte. Deutschlandweit
zählt das Gesundheitswesen
zu den bedeutendsten Be-
rufszweigen, daher steigt
der Bedarf an qualifiziertem
Nachwuchs stetig an. Das Bil-

dungszentrum zählt in Nord-
hessen zu den größten An-
bietern in Sachen Ausbil-
dung, Fort- und Weiterbil-
dung und verfügt über ein
breit gefächertes Ausbil-
dungsportfolio. Aktuell bie-
tet es 150 Ausbildungsplätze
zur Pflegefachkraft, von de-
nen 20 in Teilzeit absolviert
werden können, sowie 60
Ausbildungsplätze in der
Krankenpflegehilfe.

Weitere 120 Plätze stehen
für angehende Physiothera-
peut:innen bereit, hinzu
kommen 60 zur Operations-
technischen Assistenz (OTA).
Im Herbst 2024 wird das An-
gebot erweitert, hinzu
kommt die neue Ausbildung
zur Anästhesietechnischen
Assistenz (ATA). Darüber hi-
naus besteht die Möglich-
keit, ausbildungsintegrierte
Studiengänge zu absolvieren
und zwar in den Fächern
Therapie- und Pflegewissen-
schaften (B.Sc.) sowie Physio-
therapie (B.Sc.).

Die Krankenpflegehilfe-
ausbildung dauert ein Jahr,
die Voraussetzung dazu ist
der Hauptschulabschluss -
eine weitere Qualifikation
kann darauf aufbauen. Für
alle anderen Ausbildungs-
gänge, die über drei Jahre
gehen, ist ein mittlerer Bil-
dungsabschluss notwendig
und für die dualen Studien-
gänge die Fachhochschulrei-
fe.

Theorie- und Praxisausbil-
dung wechseln sich ab, im
Unterricht werden dabei die
Grundlagen geschaffen, die
auf den verschiedenen Sta-
tionen im Krankenhauses, in
der stationären Langzeit-
pflege und der ambulanten
Versorgung zur praktischen
Anwendung kommen, dabei
werden die Auszubildenden
kontinuierlich durch erfahre-
ne Praxisanleiter:innen un-
terstützt.

Um in entspannter Atmo-
sphäre Fragen rund um das
interessante und vielseitige

tuelle Schüler des Bildungs-
zentrums bereit. r

messe in Frankenberg so-
wohl Ausbilder als auch ak-

Berufsfeld zu beantworten,
stehen auf der Ausbildungs-

Vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten im pflegerischen und therapeutischen Bereich bietet das Asklepios
Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe Nordhessen. FOTO: ANDREA SCHOMBARA

Bereit für die Zukunft im Großhandel?
Balzer in Allendorf sucht Menschen, die etwas bewegen wollen

Hinter dem Slogan „Al-
les zum Bauen und Re-
novieren“ steht die

Firma Balzer GmbH & Co. KG
aus Allendorf/Eder.

Mit den Marken „Balzer -
Für Profis am Bau“, „C.F. Mö-
scheid - Alles zum Bauen und
Renovieren“ sowie „Balzer-
Gas“ deckt das traditionsrei-
che Unternehmen den Be-
darf und die unterschiedli-
chen Anforderungen von
professionellen Kunden aus
dem Bauhandwerk, der In-
dustrie, von Behörden und
Fachhandel (Balzer - für Pro-
fis am Bau) sowie von Privat-
kunden (C.F. Möscheid) ab.

Bereits seit mehr als 110
Jahren versorgt die Firma
Balzer Kunden im Lieferge-
biet Nordhessen und dem
angrenzenden Sauerland
und Wittgenstein.

Das umfangreiche Sorti-
ment an Markenprodukten
mit Qualitätsstandard bietet
alles zum Bauen und Reno-

vieren für alle Kundengrup-
pen. In den beispielhaften
Ausstellungen im Balzer-
Standort in Allendorf und
Korbach oder in den C.F. Mö-
scheid Niederlassungen in
Frankenberg, Hallenberg
und Rosenthal beraten und
präsentieren die Fachberate-
rinnen und Fachberater der
Firma Balzer auf über als
3.000 m2 eine immer aktuel-
le Produktauswahl aus allen
Produktbereichen und Bau-
gewerken.

Mit kompetenten und ser-
viceorientierten Mitarbei-
tern, umfangreichen Waren-
lagern und dem eigenen
Fuhrpark mit vielen Spezial-
fahrzeugen gewährleistet
das Unternehmen kurze und
flexible Lieferzeiten mit ho-
her Versorgungssicherheit.

Die C.F. Möscheid SB-Fach-
märkte mit einem breiten
Sortiment an Artikeln für
den privaten Gebrauch ge-
währleisten eine flexible,

prompte und regionale Kun-
denversorgung mit hoher
Kundenorientierung, kom-
petentem Service, fachkun-
diger Beratung und partner-
schaftlicher Zusammenar-
beit.

Zum Erfolgsrezept der Fir-
ma Balzer gehört neben dem
respektvollen, partnerschaft-
lichen und fairen Miteinan-
der nicht zuletzt der unter-
nehmenseigene und ISO-zer-
tifizierte Qualitätsanspruch.

Für all diese abwechslungs-
reichen, umfangreichen und
herausfordernden Aufgaben
und Tätigkeiten ist die Firma
Balzer ständig auf der Suche
nach engagierten, kunden-
freundlichen, kreativen und
interessierten Praktikanten,
Auszubildenden und Mitar-
beitern, die mit modernen
Arbeitsmitteln und in einem
familiär geprägten Umfeld
die künftigen Herausforde-
rungen der Zukunft rund
ums Bauen im Groß- und Au-

das Unternehmen aus Allen-
dorf. Näheres zu den Karrie-
rechancen bei Balzer erfah-
ren Interessierte auch wäh-
rend des Tages der Ausbil-
dung in Frankenberg. r

ter, die begeisterungsfähig
und einsatzbereit sind und
sich rund ums Bauen und Re-
novieren in den verschie-
densten Berufsfeldern wei-
terentwickeln möchten“, so

ßenhandel mitgestalten und
ausbauen wollen.

„Wir wollen unsere Positi-
on im Markt weiter ausbau-
en. Dafür brauchen wir Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
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Was wir erwarten:
Berufsausbildung im Bereich Erzieher erwünscht, Quereinsteiger auch
willkommen
Gute Deutschkenntnisse
Sicheres, freundliches und emphatisches Auftreten mit angemessenen
Umgangsformen
Teamorientierte Arbeitsweise
Liebevoller & respektvoller Umgang mit den kleinen & großen Gästen
Ideen, um den Kindern den Urlaub lustig & spannend zu gestalten

Was wir bieten:
Leistungsgerechte Bezahlung
Sonn- und Feiertagszuschläge
Monatlich steuerfreie Sachbezüge (nach der Probezeit)
Steuerfreier Geburtstagsbonus
Digitale Zeiterfassung
Wenn gewünscht: Personalwohnung
Verpflegung während der Arbeitszeit
Berücksichtigung der Freiwünsche
Familiäre Unternehmenskultur

Sendet eure Bewerbung an:
Christian Rummel
Zum Upland 8, 34519 Diemelsee-Ottlar
oder per E-Mail an c.rummel@ottonenhof.de

Wir stellen an: m/w/d, in Teil- & Vollzeit

Besucht uns auf:

05633-991666

www.ottonenhof.de

Wir freuen uns auf eure Bewerbung als:
Kinderteamleitung Kinderanimateur/in

www.frankenberg.de

Nähere Informationen
erhalten Sie online.

BACHELOR/MASTER
DER FACHRICHTUNG
STADTPLANUNG (M/W/D)

Bei der Stadt Frankenberg (Eder) ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

KFZ-Mechatronik
er/-Mechaniker

(m/w/d)

Wir suchen
zum nächstm

öglichen
Zeitpunk

t einen KFZ-

Mechatron
iker/-Mechanike

r (m/w/d) in Vollzeit f
ür unsere

KFZ-Meister-Werkstatt.

Autohaus Behlen Frankenberg GmbH & Co. KG, Siegener Str. 25, Frankenberg

Spannen
de Herausfo

rderunge
n

Festanst
ellung

Familiäre Umgebung

Attraktive
Entlohnu

ng

Wir freuen
uns auf I

hre Bewerbu
ng an:

service@
autohaus

-frankenb
erg.de
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Wir suchen Sie für unsere Einrichtung in Korbach unbefristet in
Voll- oder Teilzeit. Die Position soll im Rahmen einer geregelten
Nachfolge möglichst zeitnah besetzt werden.Wir bieten Ihnen
eine tarifliche Vergütung, eine arbeitgeberfinanzierte Altersvor-
sorge, Bike-Leasing sowie großzügige Fort- undWeiterbildungs-
möglichkeiten.

Weitere Informationen erhalten Sie von Diana
Fritsch (Einrichtungsleitung), Tel. 05631 9759-12.
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie
unter korbach.gesundbrunnen.org

Stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

eine/n

MFA (m/w/d)
in netter Praxis für
Kinder- und Jugendmedizin
in Bad Arolsen.

Bewerbungen bitte an:
info@kinderarzt-arolsen.de

Wir suchen zumWir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunktnächstmöglichen Zeitpunkt

Wir suchen

Bodenleger
(m/w/d)

Sehr guter Stundenlohn.

Bewerbung unter:

TEK-Bodenservice
34474 Ammenhausen

0173 9636540

Reinigungskraft (m/w/d) in
Frankenberg/Eder auf TZ, Stunden-
lohn 13 €
ADU Gebäudeservice Urban GmbH
bewerbung@adu-urban.de
Frau Gharbi 0151-11458331

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Hüb., schlanke Vera, 65 J., fühle mich
als Witwe einsam u. ich weiß, was es
heißt, nur noch alleine zu sein. Damit
soll jetzt Schluss sein! Ich wäre gerne
die liebev. Frau an Deiner Seite, die gut
für Dich sorgt u. sich um den Haushalt
kümmert. Bin nicht ortsgeb. u. mit mei-
nem Auto sehr flexibel. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Elvira, 76 J.,mit schlank-fraul. Figur,
habe genug vom Alleinsein. Ich lache lie-
ber als zu streiten, höre gern Musik, bin
eine gute Hausfrau u. vorzügliche Kö-
chin. Welcher Mann wünscht sich eine
zärtl., anschmiegsame Frau wie mich?
Rufen Sie üb. PV an, vielleicht bin ich die
Richtige für Sie. Tel. 01520-8293309

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur Zustellung?

05 61 / 920 940

vertriebsleitung@hna.de

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.

Anzeigen in Ihrer Tageszeitung sind
eine wirkungsvolle Werbemöglichkeit.

STELLENANGEBOTE



Krankenhausreform löst Grundproblem nicht
Landtagsabgeordnete wollen Kliniken erhalten - Ausreichende Finanzierung bleibt fraglich

turen im ländlichen und im
städtischen Raum können
nicht auf die gleiche Weise
finanziert werden. Ein
Großteil der Bevölkerung
in Hessen lebt im ländli-
chen Raum und nicht in
den Städten. Das muss im
Finanzierungssystem auch
dargestellt werden.
FRÖMMRICH: Hier im Land-

kreis haben wir eine Grund-

und Regelversorgung mit
Krankenhäusern in den Mit-
telzentren. Wenn Sie einen
Kreis mit einem Durchmes-
ser von 35 Kilometern um
Wiesbaden ziehen, dann ha-
ben Sie auf dieser Fläche ge-
nauso viele Maximalversor-
ger. Das und die Frage, wie
der ländliche Raum versorgt
wird, muss die Reform im
Blick haben. tk/lb/red

Aber wo bleibt da der
Grundgedanke der Re-
form, Kosten zu sparen?

MAY: Es gibt einen struktu-
rellen Wandel im Vergleich
zu dem System, das wir bis
jetzt haben und das allein
an den Fallzahlen orien-
tiert ist. Wir definieren
jetzt Infrastruktur, die vor-
gehalten werden muss und
die wir finanzieren. Natür-
lich muss man am Ende des
Tages entscheiden, was
man haben möchte. Struk-

krankenhaus hätten wir eine
riesige Lücke in der Versor-
gung der Bevölkerung.
POHLMANN: Gerade im ländli-

chen Raum ist die medizini-
sche Infrastruktur im Umfeld
von den Krankenhäusern ab-
hängig, beispielsweise nie-
dergelasseneÄrzte.Wenn ein
Krankenhaus im Level abge-
stuft wird, hat das auch Aus-
wirkungen auf die ärztliche
und fachärztliche Versor-
gung, die mit einkalkuliert
werden müssen.

Was bedeutet die Reform
für die Krankenhäuser in
ländlichen Regionen wie
Waldeck-Frankenberg?

RAVENSBURG: Zur Reform ge-
hört auch, dass dieNotfallver-
sorgung in der Fläche sicher-
gestellt bleiben muss und
dass der Rettungsdienst mit
berücksichtigt wird: In einer
halben Stunde muss dieser
ein Krankenhaus mit Notfall-
versorgung erreichen kön-
nen. Nehmenwir das Beispiel
Frankenberg: Ohne das Kreis-

Waldeck-Frankenberg – Zur
Krankenhausreform haben
sich die heimischen Land-
tagsabgeordneten der
schwarz-grünen Koalition
Claudia Ravensburg, Jan-Wil-
helm Pohlmann, Daniel May
und Jürgen Frömmrich in ei-
nem Interview geäußert.

Die Krankenhausreform
hat für Debatten gesorgt.
Jetzt gibt es einen Kom-
promiss mit den Ländern.
Was beinhaltet er?

RAVENSBURG: Wir brauchen ei-
ne Krankenhausreform,
sonst ist das stationäre Sys-
tem nicht mehr bezahlbar.
Aber wir brauchen eine gute
Versorgung, nicht nur in den
Städten, sondern auch im
ländlichen Raum. Das ist die
Grundbedingung, die auch
Hessen an diese Reform
stellt. Als Kompromiss haben
sich Bund und Länder auf den
Vorschlag von Nordrhein-
Westfalen geeinigt, soge-
nannte Leistungsgruppen zu
bilden. Sie sollen sicherstel-
len, dass Patienten und Pa-
tientinnen nur dort behan-
delt werden, wo auch die
technischen, personellen
und qualitativen Vorausset-
zungen erfüllt sind. Diese
Leistungsgruppen sind auch
Grundlage dafür, in welche
Versorgungsstufe, in wel-
chem Level, ein Krankenhaus
eingestuft wird: Ist es ein
Haus der Grund- und Regel-
versorgung oder eines der
Maximalversorgung – ent-
sprechend sollten die Aufga-
ben auch gut auf die Häuser
verteilt werden.

Landtagsabgeordnete im Interview: (von links) Jan-Wilhelm Pohlmann (CDU), Daniel May
(Grüne), Jürgen Frömmrich (Grüne) und Claudia Ravensburg (CDU). FOTO: LUTZ BENSELER

„Wir können uns so nicht refinanzieren“
Die Krankenhausreform weist nach derzeitigem Beratungs-
stand in die richtige Richtung. Doch das Grundproblem der
Unterfinanzierung bleibt. Den Kliniken wird es weiterhin am
Geld fehlen. Das wissen auch die Geschäftsführungen der hei-
mischen Akutkliniken. „Das Gesundheitsministerium ver-
spricht, die flächendeckende medizinische Versorgung der
Bevölkerung auf Dauer sicherzustellen. Die aktuell dramati-
sche Finanzlage der Kliniken wird weitestgehend ignoriert“,
so die drei Klinikleitungen. Sie befürchten, dass deutschland-
weit Kliniken Abteilungen schließen müssen, in die Insolvenz
rutschen oder die Reform gar nicht mehr erleben. Die inflati-
onsbedingten Kostensteigerungen verhindern mehr Erlöse.
Einsparmöglichkeiten seien ausgereizt. Margarete Janson
vom Kreiskrankenhaus: „Befristete Hilfspakete und Einmal-
zahlungen haben ein wenig Entlastung gebracht, sind aber
keine nachhaltige Lösung.“ Es klaffe eine „immense Lücke“.
Fabian Mäser, Asklepios-Kliniken Bad Wildungen: „Seit Jah-
ren haben deutsche Krankenhäuser mit einem alarmierenden
Mangel an Investitionsförderung durch die Länder zu kämp-
fen. Das Reformvorhaben wird weitere immense Investitio-
nen nötig machen. Die Regierung muss eine angemessene Fi-
nanzierung bereitstellen. Nur so können wir sicherstellen,
dass die medizinische Versorgung in unserem Landkreis auf
einem hohen Niveau verfügbar bleibt.“ Sassan Pur, Stadt-
krankenhaus Korbach: „Hohe Tarifabschlüsse sind über das
aktuelle Vergütungssystem nicht vollständig refinanzierbar.
Das aber wäre zwingend nötig.“ Die Kliniken in Waldeck-
Frankenberg fordern daher eine hundertprozentige Refinan-
zierung für alle Berufsgruppen und auch für strukturelle und
sonstige Effekte. red/mab

Reform aus Sicht der Krankenhäuser

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Vergleichen lohnt sich! Mehr unter
www.moebelkreis.de

Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis – Qualität, Service, beste Preise.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Team Küche: Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Traumküche!

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


